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Verstärkte, innovative und hochwertige Rezeptur aus PROBIOTIKA und PRÄBIOTIKA. Sie trägt zur Erhaltung und 
Wiederherstellung einer gesunden und ausgewogenen Darmflora (besonders nach der Einnahme von Antibiotika) bei 
und fördert die Gesundheit des Immunsystems sowie eine gesunde Verdauungsfunktion. 
 

 kombiniert pro Kapsel 11 Milliarden Mikroorganismen aus 11 ausgewählten, klinisch erprobten, sich 
ergänzenden probiotischen Stämmen gutartiger und lebensfähiger Bakterien. Die Aufrechterhaltung eines gesunden 
mikrobiellen Gleichgewichts in der Darmflora spielt für die Immunfunktion eine zentrale Rolle, da 80 % der Funktionen 
des Immunsystems im Darm entstehen. Die von uns verwendete, auf reinem Wasser basierende enterale 
Kapselbeschichtung PH5D garantiert, dass die Probiotika in vollem Umfang gegen die aggressiven Bedingungen im Magen 
geschützt werden. Die lebensfähigen Mikroorganismen erreichen lebend den Darm, um dort maximale therapeutische 
Wirkung zu entfalten. 
 

Dazu liefert diese Formulierung Präbiotika, welche für eine reichliche Vermehrung nützlicher Bakterienkulturen sowohl 
im Dünndarm wie im Dickdarm sorgen. Inulin, ein Kohlenhydratkomplex der Zichoriewurzel (Cichorium intybus), und 
Arabinogalactan, ein Polysaccharid aus der Lärche (Larix laricina) sind ausgezeichnete Ballaststoffquellen, sorgen für ein 
adäquates Milieu der Mikroflora und -fauna und sind ausgezeichnete Nahrung für probiotische Keime. Inulin ist der 
Nährstoff, der die Bifidobacterium-Spezies versorgt, sobald sie sich in der Darmschleimhaut angesiedelt haben. Die 
Spezies Bifidobacteria vermehren sich reichlich und verhindern das Wachstum von schädlichen Bakterien in der 
Darmflora. Arabinogalactan stimuliert ganz gezielt das Wachstum und die Aktivität der probiotischen Bakterien. 
 

 pro PH5D Kapsel: 
11 Milliarden = 1,1x1010 lebensfähige Mikroorganismen plus Inulin und Arabinogalactan. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code: 0004 (60 Kapseln) / 0495 (120 Kapseln) 

ZUTATEN: 
Milchsäurebakterien (11 Milliarden lebensfähige Mikroorganismen pro 
magensaftresistente Kapsel, aus 11 Bakterienstämmen, siehe Nährwerte), 
Inulin (aus der Zichoriewurzel (Cichorium intybus)), Arabinogalactan (aus 
Larix laricina), Trennmittel: Magnesiumsalze von pflanzlichen 
Speisefettsäuren, Kartoffelstärke, Antioxidationsmittel: Ascorbinsäure, 
magensaftresistente pflanzliche Kapsel PH5D (Überzugsmittel: 
Hydroxypropylmethylcellulose; Wasserlösung für die enterale 
Schutzschicht; reines Wasser) 
NÄHRWERTE:  1 Kapsel  2 Kapseln 
  (385 mg)  (770 mg) 
Lactobacillus rhamnosus R00111 ................  4,4 Mrd. KbE .........  8,8 Mrd. KbE 
Lactobacillus rhamnosus R10391 ................  3,3 Mrd. KbE .........  6,6 Mrd. KbE 
Lactobacillus acidophilus R04182 ..............  605 Mio. KbE .......  1,21 Mrd. KbE 
Lactobacillus helveticus R00521.................  550 Mio. KbE .........  1,1 Mrd. KbE 
Lactobacillus plantarum R10123 ................  440 Mio. KbE .........  880 Mio. KbE 
Lactobacillus casei R02151.........................  440 Mio. KbE .........  880 Mio. KbE 
Bifidobacterium longum R01752 ...............  330 Mio. KbE .........  660 Mio. KbE 
Bifidobacterium infantis R00332 ................  330 Mio. KbE .........  660 Mio. KbE 
Bifidobacterium breve R00702 ...................  330 Mio. KbE .........  660 Mio. KbE 
Streptococcus salivarius 
ssp. thermophilus R00831 ..........................  220 Mio. KbE .........  440 Mio. KbE 
Lactobacillus delbrueckii  
ssp. bulgaricus R90011.................................  55 Mio. KbE .........  110 Mio. KbE 
Inulin......................................................................  10 mg ....................  20 mg 
Arabinogalactan (AOS) ..........................................  10 mg ....................  20 mg 
KbE: koloniebildende Einheiten. Mio.: Millionen; Mrd.: Milliarden. Ganzzell-
Bakterien. Potenz bis zum Mindesthaltbarkeitsdatum garantiert. Herkunft 
der Stämme: 1Milchprodukte; 2Mensch; 3Pflanzen 
Kapsel mit enteraler Schutzschicht: magensaftresistent 
Die enterale Schutzschicht schützt das Produkt vor dem Magensaft und 
sichert ihre 100%ige Stärke 
Kann Spuren von Milch und Soja enthalten 

11 Bakterienstämme 
 
11 Milliarden gutartige, geprüfte 
lebensfähige Mikoorganismen 
pro Tagesdosis 
 
plus Präbiotika: 
Inulin und Arabinogalactan 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
60 Kapseln mit je 11 Milliarden 
120 Kapseln mit je 11 Milliarden 
 
 

 

VERZEHREMPFEHLUNG: 
1 x täglich 1-2 Kapseln.  
Mindestens 2-3 Stunden vor oder 2-3 
Stunden nach der Einnahme von 
Antibiotika einnehmen 

MAGENSAFTRESISTENTE 
PFLANZLICHE KAPSEL PH5D: 
Überzugsmittel: Hydroxypropyl-
methylcellulose; Wasserlösung für die 
enterale Schutzschicht; reines Wasser 
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Probiotika lassen sich als lebende Mikroorganismen definieren, die bei einer Einnahme in entsprechenden Mengen für 
die Gesundheit des Wirtsorganismus äußerst vorteilhafte Wirkungen entfalten – denn sie verbessern das Gleichgewicht 
der Darmflora und den Immunstatus der Schleimhäute und wirken damit positiv auf das gesamte Immunsystem. 
Zahlreiche Studien belegen, dass die Verwendung einer potenten Formulierung mit Probiotika für das Erreichen einer 
optimalen Gesundheit von entscheidender Bedeutung ist. Nach Studien, bei denen Probiotika in Fällen von 
Laktoseunverträglichkeiten, Diarrhö oder Darmkrebs angewendet wurden, wird eine tägliche Einnahme von 10 bis 100 
Milliarden (1010 bis 1011) lebensfähiger Zellen (Probiotika) empfohlen. 
Jede Bakterienkultur zeichnet sich durch individuelle Merkmale und unterschiedliche positive Wirkungen auf den 
Organismus aus. Daher ist es wichtig, Formulierungen mit einer entsprechenden Zusammensetzung aus verschiedenen 
Bakterienstämmen zu wählen, die auch Präbiotika enthalten. Außerdem muss sichergestellt sein, dass die Probiotika den 
Darm im intakten Zustand erreichen und nicht vorher durch Magen- und Gallensäuren beeinträchtigt werden. Durch die 
Magensäuren können bereits bis zu 99 % der Probiotika zerstört werden, die in Form herkömmlicher Kapseln, Tabletten 
oder auch Joghurts verabreicht bzw. eingenommen werden.  
 
Bei AcidophilusUltra Kapseln handelt es sich um ein Produkt mit elf verschiedenen ausgewählten Bakterienstämmen, die 
synergetisch zusammenwirken, und mit 11 Milliarden Mikroorganismen pro pflanzlicher magensaftresistenter Kapsel 
PH5D. Diese spezielle enterale Kapsel wird mit einem schützenden Film überzogen, der eine Beeinträchtigung des 
Kapselinhalts durch Magensäfte verhindert, der sich jedoch aufzulösen vermag, wenn er mit dem im Darm 
vorkommenden pH-Wert von 5 bis 5,5 oder höher in Berührung kommt. Auf dieser Weise stellen wir sicher, dass alle in 
der Kapsel enthaltenen, gutartigen Bakterien an der Stelle des Darms wirken können, an der sie auch benötigt werden. 
Damit wird eine 100%ige Verwertung der Probiotika gewährleistet. 
 
Alle ausgewählten Mikroorganismen haben bemerkenswert vorteilhafte Wirkungen auf den Organismus. Zum einen 
wirken sie als Abwehrmechanismus und stärken die Funktionen des Immunsystems, indem sie mit den schädlichen 
Bakterien um Nährstoffe und Bereiche zur Bakterienansiedlung in Konkurrenz treten. Sie fördern die Produktion des 
Immunglobulins A (IgA) und die Antikörperreaktion. Außerdem produzieren sie antimikrobielle Peptide, Milchsäure, 
Essigsäure, Ameisensäure (Methansäure), Wasserstoffperoxid, Enzyme und antibiotische Substanzen, senken den pH-
Wert des Dickdarms und produzieren eine die Darmschleimhaut auskleidende Schicht. Damit verhindern sie die 
Vermehrung von schädlichen Mikroorganismen und helfen somit bei der Reduzierung von koliformen Bakterienstämmen. 
Sie haben eine regulierende Wirkung auf die Zusammensetzung und Dicke der Darmschleimhaut und helfen dabei, eine 
erhöhte Durchlässigkeit des Darms zu verhindern. 
Zum anderen sind sie an Verdauungsfunktionen beteiligt, welche die Aufnahme von Nährstoffen ermöglichen, sorgen für 
die Vergärung protein- und fetthaltiger Nahrungsmittel, verbessern dadurch ihre Absorption und erhöhen so ihren 
Nährwert. Sie sind außerdem an der Synthese der Vitamine der B-Gruppe sowie an der Absorption von Mineralstoffen, 
wie z. B. dem Kalzium, beteiligt und ermöglichen durch den Abbau der Laktose die Verdauung von Milchprodukten.  
 
Probiotika entfalten nachweislich sehr vorteilhafte Wirkungen zur Wiederherstellung des Gleichgewichts der Magen-
Darmflora, zur Verkürzung der Dauer und Reduzierung des Schweregrads von durch Antibiotika verursachten Diarrhöen 
und von Rotavirus-Infektionen sowie zur Vorbeugung und Behandlung von verschiedenen Durchfallerkrankungen, wie 
etwa die Kinder- und die Reisediarrhöe. Sie haben zudem positive Wirkungen bei Obstipation und 
Laktoseunverträglichkeiten, verbessern die Verdauung, sorgen für einen ausgeglichenen Cholesterinspiegel und stärken 
das Immunsystem.  
 
Präbiotika sind nicht lebende, unverdauliche Nahrungsbestandteile, die den Wirtsorganimus positiv beeinflussen, indem 
sie das Wachstum und/oder die Aktivität einer oder mehrerer erwünschter Bakterienspezies des Darms selektiv 
stimulieren. Sie sorgen für ein adäquates Milieu, damit sich die Probiotika oder gutartigen Mikroorganismen schneller 
und in größeren Mengen vervielfältigen können, was zu einer Verbesserung des Gesundheitsstatus führt. 
 
 

HINWEIS: 
Bei einer Immunschwäche (z. B. bei AIDS oder Lymphom) oder bei einer längeren Behandlung mit Corticosteroiden 
sollte das Produkt nicht eingenommen werden. Die bräunliche Farbe stammt von natürlichen Braun der Bifido-
bakterien.  
Vorzugsweise im Kühlschrank lagern 

Code: 0004 (60 Kapseln) / 0495 (120 Kapseln)  



 April 2020 

 
 
Das Präbiotikum Inulin (ein Gemisch von Polysacchariden/Vielfachzucker) erhöht die Population der Bifidobacteria-
Probiotika im Kolon, verringert toxische Metaboliten und schädliche Enzyme, was wiederum in vielfacher Hinsicht der 
menschlichen Gesundheit zuträglich ist. Präbiotika beugen pathogener und autogener Diarrhö vor, verhindern 
Verstopfung und schützen die Leberfunktion. Das in den Nahani-Produkten verwendete Inulin wird zu 100 % aus der 
Zichoriewurzel (Cichorium intybus) gewonnen. Inulin fördert: 
 Die Zunahme von Bifidobacteria und die Reduzierung schädlicher Bakterien 
 Die Verringerung toxischer Metaboliten und schädlicher Enzyme  
 Die Vorbeugung pathogener und autogener Diarrhö  
 Die Vorbeugung von Verstopfung  
 Den Schutz der Leberfunktion  
 Die Produktion von Nährstoffen 
 
Arabinogalactan (AOS) wird aus der Ostamerikanischen Lärche (Larix laricina) gewonnen und ist ein exzellentes 
präbiotisches Polysaccharid. Es ist eine ausgezeichnete Ballaststoffquelle, welche im Dickdarm von Darmbakterien 
fermentiert wird, wobei kurzkettige Fettsäuren, insbesondere Butyrat (aber auch Propionat und Acetat) entstehen, die als 
Energiesubstrat für die Epithelzellen des Kolon wirken und die Darmschleimhaut schützen. Arabinogalactan aktiviert die 
immunologische Reaktion und stimuliert selektiv das Wachstum und die Aktivität der probiotischen Bakterien. Dank 
seiner Fähigkeit, das Anhaften von Bakterien zu reduzieren, trägt es zur Bekämpfung von Infektionen bei. Außerdem 
verringert es den pH-Wert im Darm und verbessert die Absorption von Mineralien. 
Der Fachbegriff „Synbiotika” wird verwendet, wenn ein Produkt Probiotika und Präbiotika beinhaltet. Diese Mischung 
begünstigt die Gesundheit des Wirtsorganismus in noch stärkerem Maße durch das Zusammenwirken ihrer Inhaltsstoffe. 
 
In einem gesunden Darm sollten mindestens 85 % gutartige und 15 % koliforme Bakterien vorhanden sein. Doch die 
Darmflora ist aus unterschiedlichen Gründen häufig nicht intakt, verändert oder zerstört, wie etwa durch die Einnahme 
von Antibiotika, die Antibabypille, inadäquate Ernährung, Stress, Operationen des Magen-Darm-Traktes oder ganz einfach 
aus Altersgründen, und führt dann im Organismus zu verschiedenen Problemen, wie beispielsweise Obstipation, 
Blähungen, Darmtoxizität, schlechte Absorption von Nährstoffen, Wachstum des Pilzes Candida albicans und zu vielen 
anderen gesundheitlichen Beschwerden. Eine gesunde und ausgeglichene Darmflora ist die Basis für einen gesunden 
Organismus. Daher ist es auch so wichtig, die Darmflora durch eine ausgewogene Ernährung, einen gesunden Lebensstil 
und eine angemessene Ergänzung mit Probiotika und Präbiotika zu stärken und gesund zu erhalten. 
 
Eine Zufuhr eines Synbiotikums: 
 reinigt, schützt und nährt die gesamte DARMFLORA - Probiotika beheben den Schaden, der in der Darmflora durch 

Stress, Krankheiten, Alkoholismus, Antibiotika- oder Penicillinbehandlungen verursacht wurde 
 stimuliert das darmassoziierte IMMUNSYSTEM (80 % des lymphatischen Oberflächensystems befindet sich im Darm) 
 schützt die DARMSCHLEIMHAUT gegen das Eindringen und die Vermehrung von schädlichen Mikroorganismen 
 reguliert durch die bakterielle Säureproduktion den pH-WERT, was das Wachstum von Krankheitskeimen hemmt 
 unterstützt FERMENTIERUNGSPROZESSE im Kolon und reduziert das Wachstum fäkaler Fäulnisbakterien 
 verbessert die DARMPERISTALTIK und sorgt für einen gleitfähigen Stuhl (daher Einsatz bei Obstipation) 
 erhöht die Entgiftungsfunktion der LEBER und wirkt schützend gegen schädliche Strahlungen 
 zerlegt CHOLESTERIN in Nebenprodukte; reguliert den Cholesterinspiegel 
 reguliert den ÖSTROGENHAUSHALT und ist daher wirksam bei PMS und im Klimakterium 
 steigert die VITAMINSYNTHESE und verbessert so die Resorption von wertvollen Nährstoffen 
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Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 

Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als 
Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und gesunde Lebensweise verwendet werden 
 

Vorzugsweise im Kühlschrank lagern. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren 
 

Das Produkt ist ohne Zusatz von: Künstlichen Farb-, Geschmacks- und Konservierungsstoffen 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 
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